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Frankreich . — GkoOritannien . — Manien . — Türkei . — Verschiedenes .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 9 . Sept . Zprozent . konsol . 99

Fr . 25 C - m . 20 . 15 . 10 . 15 . 10. 5 . 99 Fr . —
König ! . span . Anleihen von 1625 — 57 .

Die am Ludwigstage im Louvre eröffnte Kunstaus ,
stellung zählt bei 2000 Gemälde , 200 Bildhauer . Arbei -
ken , worunter mehrere in kolossaler Form , und beinahe
«beu so viele Zeichnungen und Architekturstücke .

Der Departementsrath des Niederrheins , der seit
dem 20 . v . M . unter dem Vorsitz des Hrn . Renouard
von Bussieres versammelt ist , hat auf den Vorschlag ei¬
nes seiner Mitglieder geprüft , weichen Vortheildie Ver¬
minderung der Staatsrenten diesem Departement bräch¬
te . Oer Rath hat sich dahin ausgesprochen , der Re¬
gierung solle der Wunsch eröffnet werden , daß diese Ver¬
minderung möglichst bald geschehe. Man bemerkt , daß
fünf Deputirte des Departements , die auf verschiedenen
Seiten der Kammer flzen , Mitglieder des Oepartements -
raths sind , und alle für die Verminderung gestimmt ha¬
ben . ES sind die HH . Reyouard von Bussieres , Hu -
mann , von Türckheim , Duperrcux und Baron von
Wangen . ( Etoile .)

Man meldet , Hr . Bens . Constant habe das prächtige
Landgut La Chabliere bei Lausanne gekauft .

Zu Paris sind jetzt auch Earnvts Memoiren er¬
schienen .

Man behauptet , die Person , welche von Achen ge¬
fänglich nach Mainz gebracht , und in die dortige Zita¬
delle gesperrt worden war , sey der italienische , in ein
Komplott der Carbonari verwickelte General Lieutenant
Peretli . Man führte denselben in der Nacht vom 11 .
auf den 12 . Ang . nach Wien ab . Während seines Auf¬
enthalts in Mainz ist er mit vieler Achtung behandelt
worden . ( Zourn . de Par .)

Großbritannien .

London , dcn 6 . Sept . Zprozent . konsol. 94 .
Es ist so eben ein Paketboot von Buenos . AyreS an -

gckommen , das Hrn . Rivadaoia , gewesenen Minister
der auswärtigen Angelegenheiten dieser Republik , an
BoiS hatte . Die jüngsten Briese , welche dieses Schiff
uüibrachke , sind vom 26 - Juni : cs ist merkwürdig ,
dass sie nicht ein einziges Wort in Betreff Pern ' s ent¬
halten . Ließ ist ein augenscheinlicher Beweis , daß alle

vom Courier verkündigten Neuigkeiten von Punkt zu
Punkt falsch sind , und daß die Kriegs Ereignisse sogar
fortfahren , den Royalisten günstig zu seyn.

( Etoile .)
Spanien .

Madrid , den ZI . August . Brief des KriegSmini -
sters Sr . kalh . Maj . , der dem Obergeueral der Okkn ,
pations >2lrmee die Zufriedenh

'rit des Königs von Spa¬
nien mit derselben , bei Gelegenheit der Wiedereroberung
von Tarifa , verkündet :

»Exzellenz !
» Der König , mein Erlauchter Herr , hat mit den

Merkmalen der lebhaftesten Zufriedenheit und mit Dan ?
den interessanten Bericlxt vernommen , den E « re Erz .
über das Gefecht von Tarifa durch Ihren Brief vom ge ,
strizen Datum mir gefälligst mittheilen wollt .-» .

»Es macht Sr . M . die größte Freude , eS anzuecken -
nen , daß die französische Armee , immer bereit dem Ver¬
trauen ihres Souverains und den Hoffnungen Seiner
innigst vereinten Verbündeten zu entsprechen , ihren Auf¬
enthalt in Spanien durch eine musterhafte Mannözucht
ausgezeichnet , und beständig mit dem größten Mathe und
einer unbcgränzten Hingebung die Sache der Legitimi¬
tät unterstützt hat . Wenn man stoch eines Bswcijes be¬
dürfte , um die Anstrengungen der französischen Armee
bei dieser Wiederherstellung des legitimen Thrones von
Spanien gleichsam vollständig zu machen , so würde man
ihn in den Ereignissen von Tarifa , in der Ausrottung
der Rebellen , die sich dieses Plazes und der Inst ! be¬
mächtigt hakten , und in den sü glorreichen Resultaten
der Expedition finden .

» Das Betragen der Armee gibt das achteste Zeugniss,
daß die französische Großmut !) da endige , wo der Auf¬
ruhr beginnt , und daß die verbrecherischen u . tollen Hoff¬
nungen der Verschwörer , dieser ewigen Feinde der Ord ,
nung und Ruhe ihres Vaterlandes , verschwinden müs¬
se » . Belehrt durch die schreckliche Erfahrung , wodurch
sie eine lezte Warnung erhielten , werde » sie gezwungen
seyn anznerkennen , daß der Name Rebell gegen seinen
Fürsten , der abscheulichste Name in einer legitimen Mo¬
narchie ist.

» Der König , mein Herr , innig überzeugt von die¬
ser Wahrheit , befiehlt mir , Ihnen , in Seinem Namen ,
Seine Dankbarkeit für das glänzende Betragen zu be¬
zeugen , das Eure Erz . . als Oberbefehlshaber der Ar¬
mee , beständig an den Tag gelegt haben .
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» Der Koma bestehlt mir zu gleicher Zeit Ihnen zu

eröffnen , daß er ferner wünscht : Alle Anführer , Offi¬
ziere und Soldaten Ihrer braven Armee möchten gleich¬
falls , durch baö Organ Eurer Erz . , den Dank Sr . M .
empfange » .

»Der König bezeugt besonders Seine Erkenntlichkeit
dem Genera ! Lieutenant Vicomte Foissac - Latour , Be¬
fehlshaber der Cadirer Division , und dem Grafen
d 'Astcrg , Oberstendes 14 . Jägerregiments , der dttEx -
pedikron gegen die Rebellen , die sich Tarisa ' s bemäch¬
tigt hakten , kommandirte .

Se . Majestät , zu gleicher Zeit von dem Wunsche be¬
seelt , eine ganz besondere Auszeichnung zu machen , und
die wichtigen , bei dieser Gelegenheit erwiesenen Dienste
durch Zeichen Ihrer königlichen Dankbarkeit zu belohnen ,
haben Euer Erz . und dem General Lieutenant Vicomte
Foissac - Latour , das große Band des Ordens des heili¬
gen Ferdinand , und dem Obersten Grafen d ' Astorg , baö
Ritterkreuz dritter Klasse des nämlichen königlichen und
militärischen OrdenS gnädigst zu verleihe » geruht .

» Se . Mai . wünschen ausserdem , daß Eure Er zelle uz
Hdchstihnen die Individuen Vorschläge , die Sie militä¬
rischer Leko : atlvneii würdig erachten .

» Meinerseits , Hr . Vicomte , empfinde ich ein ganz be¬
sonderes Vergnügen , Euer Exzell . diesen Entschluß mei¬
nes Souverainö zu eröffnen , der ein Beweis oon der
hohen Achtung ist , die Se . Maj für Ihr Verdienst und
VaS der braven französischen Armee hegen . Unter - so
schmeichelhaften Umständen liebe ich Euer Erzellenz die
Gefühle der höchsten Achtung zu cnieucrn , und bitte
Gott , Ihnen noch eine lange Reihe von Jahren zu
schenken .

» Madrid , den 25 . August 1Ü24 .
« Unterz . Joseph de la Cruz . «

U e b e r e i n k u n f k ,
geschlossen zwischen dem Gesandten Sr .

allerchristlichsten Majestät und dem
Staatsminister Sr . kathol . Majestät ,
in Betreff deö Aufenthalts der fran¬
zösischen Truppen in Spanien .

Da Se . kathol . Maj , der König von Spanien und
Indien , für nöthig erachtet haben , an Se . allcrchnstl .
Maj . den König von Frankreich und Navarra das Ver¬
langen zn stellen , daß ein Theil der französischen Armee
noch in Spanien bleibe , um die Ruhe und Wohlfahrt
Höckstihrer Staaten zu sichern, und um Zeit zu gewin -
n n . die spanische Armee auf die Grundlagen der Ord¬
nung » nd Mannszuchkneu zusammeuzusezen , und Hochst-
ihre Regierung dergestalt zu befestigen , daß die Uedel-
gesinnten und 'Ausrührer , welche etwa die Ruhe aber¬
mals gerne störe» mochten , im Zaume gehalten werden ;

Und da es Sr . allcrchnstl . Maj . sehr angelegen ist ,
Sr . tathol . Mai . Beweise Ihrer zärtlichen Zuneigung
und Ihrer Theilnahme an der Wohlfahrt Spaniens zu
geben , und da Höchstsie deswegen wünschen , mit aller
Ihrer Macht zur Befestigung der spanischen Monarchie
beizuliagen ;

So haben beide Majestäten beschlossen , Bevollmäch¬
tigte zu ernennen , um eine Uebereiiikunft zu erwägen
und zu unterzeichnen , welche den Zweck Ihrer gemein »
schaftlichen Sorge zu erfüllen geeignet wäre .

Höchstsie haben folglich ernannt , und zwar :
Se . allerchristlichste Majestät den Hrn . Ludwig In »

sti
'nus Maria , Marquis von Talaru , Pär von Frank »

reich rc . , Ihren Gesandten bei Sr . kath . Maj . ;
Se - kathol . Maj . , den Don Narcissus von Hcredia

Begines de LoS ReoS , Grafen von Osalia rc . ,
welche , versehen mit ihren Vollmachten , über fol »

gende Bedingungen ( stipulation » ) übereingekommen
sind :

Art . 1 . Se . könt'gl . Hoh . der Herzog von Angoule ,
me , Generalissimus der französischen Armee , wirb in
Spanien ein Armee -Korps von 45,000 Mann lassen ,
das bls zum 1 . Juli 1Ü24 dort bleibt .

Dieses Korps soll unter den Befehlenseines General »
Oberbefehlshabers stehen , der sich mit der Regierung
Sr . kath . Maj . verständigen , und sein Haupiquattier
zu Madrid , oder in dessen Umgebungen , nehmen wird .
Die Truppen , aus denen cS besteht , sollen nur die Be ,
fehle anerkennen , welche ihnen durch ihre Generäle und
Offiziere zukvmmen , den Fall ausgenommen , wo ,
durch besondere Derhaltungsbefehle , in Betresster mlt
spanischen Truppen verbundenen ( comblnirten ) D >ta -
schemcnte anders verfügt werden sollte .

2 . Wenn nicht vom Oberbefehlshaber entgegen ge»
setzte Anordnungen getroffen werden , so sollen diel »
Spanien bleibenden französischen Truppen immer die
Garnisonen für folgende Stätte und Festungen liefern :

Cadjx , Insel Leon und alles was davon abhävgt ;
Durgos , Aranda dcl D » cro , Badajoz , Coruna , San -
tona , Bilbao , Sa » - Sebastian , Viktoria , Tolosa ,
Pamplona , San - Fernando de Figueraö , Genna ,
HoSkalrich , Barcellona , Seu d' Urgei , Lerida .

DaS Militär - Kommando jeder dieser Städte rmd
Festungen soll dem französischen Offizier gehören , der
mit einer Dienst - Urkunde , um darin zu kommandiren .
versehen ist . In Betreff der Militär - Polizei soll er sie
nämlichen Vollmachten haben , welche den spanischer,
Gouverneurs ertheiit werden ;

5 . Oie Zeughäuser und Artillerie und Ingenieur . An¬
statten , die in oben bcmeldeken Piäzcn gelegen sind , s .r
wie alle Gegenstände , welche sich dort finden mögen ,
solle » inner der Leitung der französischen Kommanoan ,
rcn zur Beweffiung der Piaze , zu den dorr auSzufüh »
renden Festungswerken , zu den Waffen - Ausbesserungen
und andern Dieiistbedürfnissen dienen . Die spanischen
Artillerie - und Ingenieur - Offiziere , welche jene Zeug¬
häuser und Anstalten unter sich haben , sollen den For¬
derungen , welche in diesem Betreff durch die französi¬
schen Kommandanten an siegemachl werden , entsprechen .

( Schluß folgt .)
Die Madrider Zeitung enthält eine vom 1 . August

datirre königliche Ordonnanz , welche dem königlichen
Rath durch den Kriegsminist ?r mitgetheilt wurde , und
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zum Zweck hat , de» Eifer und die Aufmerksamkeit der
Zivil - und Militär - Behörden anzuscuein , damit die
Franzosen überall ' mit der ihnen gebührenden Ach¬
tung behandelt werden . Diese Ordonnanz ist auf An¬
suchen des französischen Gesandten , bei Gelegenheit
des unglücklichen Ereignisses vom 25 . Juli , erlassen
ivorden .

Der König hat den Finanzpla » , der schon mit dem
1 . d . M - >n Wirkung treten sollte , hinsichtlich der Ver¬
pachtung deS Stockfischfangs , welche eine zwar ergiebi¬
ge , aber dem Volke höchst unangenehme Auflage ist , so
wie der Erhöhung der Gebühren von Tabak und andern
Erzeugnissen , für ungültig und nichtig erklärt . Eben
dieses hat er auch in Betreff der neue » Form gerhan ,
die man in der Verwaltung der zu Tilgung der Natio -
val - Schuld , welche durch die General -Direktion des Zoll¬
wesens sollte administrirt werden , bestimmten öffentli¬
chen Einkünfte hakte einführen wollen . Ueberhaupt wur¬
den alle Finanz -Projekte , welche seit derErnennung des
Hr » . Bailestcroö seine Sanktion erhalten hatten , umge«
stoßen . Auch versichert man , daß mit den Ministern
eine vollständige Veränderung Vorgehen werde ; daß Hr .
BallesteroS sich bereits seiner Stelle bedankt habe , und
der vormalige Minister , Hr . Erio , zum Finanzmini ,
ster werde berufen werden .

Se . Mas . haben kürzlich ein Dekret unterzeichnet ,
vermöge dessen sämmtliche Munizipal -Körperschaften er .
»nächtigt werben , über alle in ihren Händen befindlichen
Gelder , es scy z » welcher Bestimmung es wolle , zu
verfügen , und solche zur Bewaffnung und Ausrüstung
der Korps kdnigl . Freiwillige » zu verwenden . Das De¬
kret empfiehlt besonders der Madrider Munizipalität ,
sich mir möglichster Emsigkeit mit Bildung eines 4ten
Bataillons der königl . Freiwilligen in dieser Stadt zu
beschäftigen .

Der Befehl . dag Niemand ohne besondere Erlaub -
niß Sr . M - nach Sl . Ildephonso kommen dürft , wird
streng beobachtet . Man sieht aus der Straße dorthin
nur einige Wagen mir Beamten deS königlichen HauftS
und von Ministern , die wöchentlich einen Tag mit Sr .
Maj - arbeiten , und am folgenden Tag » ach Madrid
zurückkehren .

Se . Maj . ist von ihrer Unpäßlichkeit noch nicht ganz
hergestellt , und der Jnfaur Don Francisco de Paula lei¬
der an einem Fluß , ^

der große Besorgniß verursachte ;
jetzt aber befindet er sich bester. Da mehrjährige Erfah¬
rung lehrte , daß oie Temperatur dieser Residenz der Ge .
snudhsik des Königs nicht zuträglich ist , so haben die
Aerzts Sr . Maj . gerathen , dieselbe ehestens zu verlas¬
se » ; daher sind Befehle ertheilt worden , auf den 7 .
alle Adreisemasregeln zu beendigen . Man weiß noch
nicht , ob der König hierher zurückkömmt , oder ob er
nach dem Eskunal sich begibt .

Oer Generalkommaudant des Seewesens zu Cadir
hat befohlen , folgende Schiffe auf den27 . oder2ö - Aug .
segelst , tig zu halten : die Korvette Arethusa , die Brigan¬
tinen Jalon , Dtligcnk und Hyazinthe , die Goelette

die Andalouserin , unddie Kanonierschaluppe Nr . ö ; die
drei erster » segeln nach den Ostküsten bis Almeira ; die
übrigen nach der Westküste bis Ayamonte , um die Re¬
bellen zu verfolgen und die User zu bewachen .

Laut gestern angekommenen Briefen aus Cadix ha¬
ben die aus Havana ausgebrochenen Spuren deö gelben
Fiebers zu Cadir die größte Besorgniß erregt , und man
hat sehr strenge Masregeln getroffen , damit diese Pia -
ge nicht in die Festung einbringe .

Briefe aus Gibraltar und andere ans Porto , in
Portugal , melden einstimmig , ungeachtet der großen
Entfernung dieser Orte von einander , die Konstitutio¬
nellen hätten eine leitende Junta zu Gibraltar , die gro¬
ße Summen und viele Waffen zu ihrer Verfügung habe .
Weder ln Betreff der Junta noch der Waffen kann man
zwar etwas Gewisses sage» ; allein der Geldüberstußun¬
ter den Angreifern von ÄlgesiraS scheint jenen Behaup¬
tungen einiges Gewicht zu leihen .

Türke i .
Odessa , den 22 . August . Die MinisterialknsiS in

Konstantiiwpel scheint ernsthafter , als man Anfangs
glaubte . Ghalib Baffa ( Großwessier ) u Seida Effeadr
( ReiS . Effendi oder Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten ) , denen die Parthei der Janitscbaren , an deren
Spize jetzt Hussein Aga Baffa , zugleich Kommandant
amBoöphorus , steht , entgegen arbeitet , dürften U -N
so mehr «ns GeLräng kommen , da der verbannt gewe -i
jene , vor einiger Zeit wieder zurückgekchrte , Direktor
der Münze , und der wieder mehr in Gunst stehende
Seliktar Aga gemeinschaftliche Sacke mit den Janit -
scharen machen . Lezterer Umstand läßt sogar vermu¬
theu , daß der Sultan schon Abneigung gegen Ghalib
Baffa auf irgend eine Weise zeigte . Ändere meinen ,
eö seyen auswärtige Umtriebe imSpiel , nm Frankreichs
Einfluß , der durch die persönlichen freundschaftlichen
Verhältnisse des neuen französischen Botschafters , Gra¬
fen Guilleminot , mit dem Großwessier Ghalib Baffa
bedeuten !) werden könnte , zu verhindern . Sie sezen da¬
mit den etwas vellängerten Aufenthalt des Lords Straug -
ford in Verbindung .

Verschiedenes .
Die 20,000 Seelen starken , dürftigen Waldenser

Gemeinden in den grdßtentheils unfriichtdaren Alp Tbä -
lern des nördl . Piemonts , die biö dahin ( als Protestan¬
ten) von allen bürgerlichen und militärischen Stellen im
Staate ausgeschlossen waren , auch weder die Arznci -
oder Wunvarznei - Kunst noch die Rechts Wissenschaft
treiben dursten , haben jetzt die Erlaubniß zur Errich¬
tung eines Spilals für ihre Glaubensgenossen ( wvzu
sie Beitrage sammeln ) , so wie die Erlaubniß erhallen ,
dabei einen Arzt und etliche Wundärzte aus ihren Glau ,
bensgenossen anzustellen .



Auszug auS den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

12 . Sept . Barometer . Thekm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27Z . 11 .4L . 11 . 3G . 54 G . W .
M . 2 2? Z. 10,7 L . 18,2 G . 47 G . SW .
N . 9r 27 Z . 10,9 2 - 13,7 G . 50 G . SW .

Mehr bewölkt , als klar — Abends etwas Regen .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 14 . Scpt . : Die beiden kleinen Au -
vergnaten , Drama in i Akt , von Kotzebue. Hier¬
auf ( zum erstcnmale ) : Der Unschuldige muß viel
leiden , Lustspiel in 3 Akten , nach dem Französischen
bearbeitet von Theodor Hell .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx ' schcn Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :

Briefwechsel zwischen dem Grundherrn Julius v .
Gemmingen rc. zu Sleinegg und dem Dekan Jack . Zü kr.
— Ballenstedt , die Vorwell und dis Mitwelt . 2 Th .
z fl . 54 kr . — Accum , chemische Belustigungen . Mit
Kupfern , 3 fl . — Bisser , Sammlung kurzer Reden ,
Gespräche u . Gedichte . — Edelsinn uns Tugend , poe¬
tische Darstellungen , i fl . 21 kr . — Bergmann , dis
Krankheiten der Haut , der Haare und Nägel am mensch¬
lichen Körper . 40 kr. — Vollständige , allgemein faßliche
Belehrung für Bruchkranke jedes Alters u . Geschlechts .
45 kr . — Messend erg , das heilige Abendmahl . 15 kr .
-— Das Blumenkörbchen . 24 kr. — Neuer Brief¬
steller für Kinder , ( llieks - ä ' oeuvro 8c: litdLraturL cd
üv morale . 1 Vol . l fl . 30 kr.

Bühl . ( Versteigerung der Schwarzacher Zie¬
ge l h ü t t e z u P a ch t 0 d e r K a u f. ss Die landcsherrschaft -
liche Ziegelhütte zu Schwarzach , sammt dazu gehörigen Wohn -
tlnd Oekonomiegebäuden , BeinutzungS - und Betncbsgülhcrn ,
wird wegen erfolgten Nachgeboten , auf das iLtcigerungöresul -
tat vom Sr . v . M - , » och einmal , und zwar :

den - 6 . d . M >, Vormittags 10 Uhr ,
in der herrsch astl . Ziegelhütte zu Schwarzach
wieder alternativ zu Pach oder Kauf in öffentliche Versteige¬
rung gesezt , und dazu mit dem Bemerken eingcladen , daß
auswärtige Steigerer glaubwürdige Vermögensatresiate mitzu -
bringen haben , daß hohe Ratifikation Vorbehalten wird , und
der gegenwärtige Pacht bis 16. Oktober d . I . zu Ende geht ,
fernere Nachgebote aber nicht mehr angenommen werden .

Bühl , de» S. Sept . 1824.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .
Bühl . ( Wein - Versteigerung , st Freitag , den

17 . d . M . , Vormittags m Uhr , werden in der hiesigen
Kellerei

6 Fuder aS- Zer Hof - und Gefäll - Weinc

öffentlich versteigert , und in dem Fall annehmbarer Gebote so¬
gleich zugcschlagen — und gleichbaldiger Abfassung überlassen —
werden .

Bühl , den 6 . Sept . 1824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .
Philippsburg . ( Vakanter Kaminfegerei -

Distrikt . st Es ist durch den Tod des Kaminfegers Wag¬
ner zu Kronau der Kronaucr Kaminfegerei - Distrikt — ent¬
haltend das Bezirksamt Philippsburg und einen Lheil des
Amts Wiesloch — erledigt worden .

Diejenigen Komperenten , welche hierzu Lust tragen , und
sich über Herkunft , Alter , Vermögen , insbesondere aber über
sittlich gutes Betragen und methodisch erlernte Kaminfegerei
auSwcisen können , haben

binnen sechs Wochen
ihre Bittgesuche , mit amtlich legälisiricn Zeugnissen'

, bei Un¬
terzeichneter Stelle einzurcicheN.

PhiliPPsbUtg , den Si . August 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Durmersheim . ( H 0 p fe n - Ve r ka u f. st Indem

hiesigen Orr und zu Bietigheim , an der Landstraße zwischen
Rastatt und Karlsruhe , sind ungefähr 19 Zentner vorzüglicher
Dualität 1824er Hopfen zu verkaufen . Dle Kauflustigen be¬
lieben sich i esfalls an den Unterfertigten persönlich zu wende».

Durmersheim , den 7 . Sept . 1824 .
Wlasack , Wundarzt .

Philippsburg . sÄerl 0 r » es Se ! l . st Am 26 . v .
M . gieng aus der Straße zwischen Wiescnthnl und der Ncu -
dörfer Mühle ei » Floßscil von 140 Pf . verloren . Der redli¬
che Finder wird gebeten , solches , gegen Ersaz der Kosten , an
Hrn . Hirschwirth Stöckel in Wieseathal adzu- eben.

Philippsburg , den 6 . Sept . 1824.

Mainz . ( Landgut - Versteigerung , st Das aus
der Nachlaffenschaft des Großherzogl . Hessischen geh . RathS ,
Freiherr » v . M ü n ch - B e l I i n g h a u s e n herrührende Land¬
gut , gelegen in der Bodcnhcimcr Gemarkung , in der Provinz
Rhein - Hessen , wird

Mittwochs , den iS . Sept . l . I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
auf vem Gemeindehause zu Bodenhcim , Lurch den Unterzeich¬
neten Notar , definitiv i » Eigenthum versteigert werden .

Dieses Landgut besteht in :
r ) einem geräumigen Wohnhausc , enthaltend g heizbare und

S unheizbare Zimmer , 1 Sallon , 1 Küche , 1 Speisekam¬
mer nebst 2 Kellern und sonstige» Bequemlichkeiten . Bei
diesem Wohnhause befindet sich ein Obstgarten vo » beiläu¬
fig einem halben Mokgcn , nebst geeigneter Scheune , Hof,
Stallung , Kelterhaus und Waschhaus .

2) 2881 Ruthen tragbare Weinberge in guten Lagen ;
3) 67» Ruthe» Garten , gelegen ganz nahe am Orte , enthal¬

tend über Loo tr --gbarc Obstbäume von den feinsten Sorte » ;
4) - Sg Ruthen Wiesen ;
5) 411 Ruthen Ackerfeld.

Die gedruk ' cn Anschlagszettel , welche bei Unterzeichnetem
Notar zu Halen sind , enthalten die nähere Beschreibung des
besagten Landguts , so wie auch dessen Einlheilung in Loose ,
wonacb dasselbe versteigert wird . Die DcrsieigerungsbebinLUN -
gen sind desgleichen bei imlencichnetem Notar zu erfahren .

Mainz , de» 12. August,824 .
A . Mann , Notar .

Verleger und Druckcrr PH . Macklor .
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